
DER FESTABEND DES BÜNDNISSES ABENDLÄNDISCHER RITTERSCHAFTEN:   

Inthronisierung des Großmeisters 

B is auf den letzten Platz war der Große Dollinger-Saal 

gefüllt und die ritterliche 

Gesellschaft konnte sich endlich 

kühle Getränke bestellen. Gar heiß 

war es an diesem Wochenende 

geworden und die Recken wie die 

Burgfrauen waren entsprechend 

durstig geworden.  

In weiser Voraussicht hatte Burg-

frau Lucia von Prunn und Laaber 

ob der Hitze eine kalte Gurken-

suppe als Vorspeise ausgesucht, 

hernach wurde wohlschmeckender 

zarter Spanferkelbraten mit Sem-

mel- und Kartoffelknödeln und 

Krautsalat serviert.  

So wurde den guten Gaben aus 

Küche und Keller weidlich zuge-

sprochen und mit den Tischnach-

barn geschwatzt.                         � 
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Z 
um Festkapitel rief nun der 

Zeremoniar und mit Musik 

des Barden Hademar be-

gann es. Etlich Kunststücke führte 

er auf seinen Instrumenten vor. 

Sein Spiel auf Laute, Portative, 

Sackpfeife, Schrutibox, Mirliton, 

Streichpsalter, Signalhorn, Flöten 

aller Art, Tabortrommel und  

Maultrommel begeisterte und er-

staunte die Sassen gleichermaßen.  

Hochmeister Wulf Scheller zue 

Urstayn entflammte alsdann die 

Kapitelkerze und die Burgkirch 

die Freundschaftskerze. Ritter 

Wernher von Prunn und Laaber 

wurde an den Hochsitz gerufen.  

„Mit dem Willen der Ritter zue 

Randeck seid Ihr zum Großmeister 

gewählt worden. Seid fortan Erster 

unter Gleichen. Ein einzig Ver-

sprechen sollt Ihr uns geben – 

bleibt Euren Sassen ein treuer 

Freund. Legt nun Eure Rechte auf 

unser Schwert und gelobt es.“ So 

die Worte des Hochmeisters. 

„Dies wollen wir!“ So die Antwort 

des Recken. Darauf hin wurde ihm 

die Großmeisterkette angelegt, die 

Sassen erhoben sich und mit ei-

nem „Trifach Wacker“ wurde er 

lauthals beglückwünscht.  

Als erste Amtshandlung des neuen 

Großmeisters erfolgte die Ernen-

nung des Ritters Siegfried von 

Hals zum Alt- und Ehrengroß-

meister der Ritter zue Randeck. 

Auch für diesen erscholl ein lautes 

„Trifach Wacker!“                      � 
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des Kruges und hielt alsdann eine 
launige Predigt. Der folgende 
Pfründgang war ein erfolgreicher, 
die Sassen erhielten jeder einen 
Ablasstaler, auf dem die jeweils 
gültige Ablasszeit vermerkt war.  
Generalablass für die vergangene 
Zeit erhielt der neue Großmeister, 
auf dass er „jungfräulich“ von 
Sünden in sein Amt gehe.  
Freifrau Patricia von Altenburg 
und Lutzmannstein ging nun dem 
Kellermeister hilfreich zur Hand 
und reichte den einzeln vortreten-
den Großmeistern einen mit bes-
tem Rebsaft gefüllten Becher.  
Wernher von Prunn und Laaber 
bat dann die Großmeister, vor dem 
Hochsitz zu bleiben, um gemein-

sam mit allen Sassen auf das Wohl 
aller Ritterschaften zu trinken. 
Danach wurden dem neu gekürten 
Großmeister die Geschenke der 
Ritterschaften überreicht.  
Zeremoniar Hadamar von Laaber 
rief nun zur Bildung der Freund-
schaftskette, Barde Hademar be-
gleitete Frau Christina auf der 
Laute und diese sang das Lied 
„Nehmt Abschied, Brüder …“  
Mit der Meldung des Burghaupt-
mannes zur Öffnung der Burg 
klang ein stimmungsvoller Fest-
abend aus und es wurde das Gau-
dium verkündet. 

Text: Chunrat der Gärr  

Bilder: Freifrau Lukrezia, Burgfrau 

Astrid, Manfredus von Weißpriach  

 

O 
hne Überraschung lässt 
der Hochmeister kein 
Festkapitel vorbeigehen. 

Diesmal wurde Chunrat der Gärr 
aufgerufen – es wurde ihm der 
Titel „Großkanzler“ verliehen und 
mit Stolz nahm dieser die Ehrung 
an. In der Schwatz- und Schmus-
pause wurden alle Geehrten „zum 
Kuss herumgereicht“ und auch die 
süße Nachspeise, ein köstliches 
Zitronenparfait, wurde gereicht.  
Der Auftritt von Kellermeister 
Manfredus von Weißpriach war 
ein gar gelungener, denn wie meist 
bei solchen Anlässen brachte er 
einen dem Fest angepassten Reim. 
Die Burgkirch, in den Ornat eines 
Abtes gekleidet, weihte den Inhalt 


